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Studienpreise der Stiftung Pestalozzianum

I
Stiftungszweck

— Auszeichnung herausragende Leistungen — Gemeinschaftswerk PH Zurich und
von Studierenden der Aus- und Stiftung Pestalozzianum
Weiterbildung an der PHZH — Verleihung seit 2007; jahrlich

— Forderung und Anerkennung von Qualitat — Monetarer Preis in 4 Kategorien
Im Bildungswesen (je CHF 1000)

— Beitrag zum Dialog Hochschule und — Preisverleihung am Hochschultag der
Offentlichkeit PH Zurich

PH
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zugelassen auch Institut Unterstrass
Jährliche Dotation der Preisgelder durch Stiftung Pestalozzianum


S
Vier Preiskategorien

I
— Forschungs-Preis — Zugelassene Formate:
— Innovations-Preis — Masterarbeiten
— Professions-Preis — Vertiefungsarbeiten
— Dialog-Preis — MAS-Arbeiten
— Portfolios
— Leistungsnachweise aus
— Jury mit Experten/innen aus Lehrveranstaltungen
— PH Zurich — Mit Empfehlungsschreiben der
— Stiftung Pestalozzianum Betreuungsperson

— Verband der Studierenden

PH

3 September 2018 | Forum Zukunft Bildung 2018-Studienpreise | Prof. Dr. Heinz Rhyn phzh.ch  —


Vorführender
Präsentationsnotizen
Eingehende Arbeiten: ca. 35-40 (2018: 40; 2017: 30; 2016: 45)
Alle Formate haben Chancen; die Jury zieht die unterschiedlichen Ansprüche der Formate in Bezug auf Umfang und Differenzierungsgrad in die Beurteilung ein.

Beschreibung der Preiskategorien
Dialog-Preis�Substanzieller Beitrag zur aktuellen bildungspolitischen Diskussion
Forschungs-Preis�Bearbeitung von pädagogisch relevanter Fragestellung nach wissenschaftlichen Kriterien und unter Bezugnahme von relevanter Theorie, Forschungsergebnissen und Praxiserfahrung
Innovations-Preis�Ausgesprochen innovativer Zugang zur Thematik, überraschende Verknüpfungen und eigenständige, produktiv-kreative Problembearbeitung 
Professions-Preis�Exemplarische Reflexion von Erfahrungen sowie den persönlichen Lernprozess im Hinblick auf die professionelle Identitätsbildung von Lehrpersonen 

Beispiele Gewinnerarbeiten der vergangenen Jahre
2017
Masterarbeit: Bekämpfung von Schulabsentismus. Ansätze und Ideen aus der Sicht von Jugendlichen; Dialogpreis
Masterarbeit: Problemlöseprozesse - Eine explorative Fallstudie in mediengestützter Geometrie; Forschungspreis
Vertiefungsarbeit: Lachen, Lernen, Leisten - Wo der Humor dem Lernen hilft; Innovationspreis
Portfolio; Professionspreis
2016
Vertiefungsarbeit: Komposition von Kinderliedern zum Thema «Tiere»; Innovationspreis
Masterarbeit: Die Bedeutung der Lebensweltbezüge im Mathematik­unterricht; Forschungspreis 1
MAS-Diplomarbeit: Learning Leader – In der Rolle der Schulleitung mittels unterrichtsbezogener Führung die Wirksamkeit des Unterrichts fördern: Rahmenmodell, Umsetzungsprozesse, Instrumente; Forschungspreis 2
Portfolio: Eine Findung des eigenen Raums; Professionspreis

Mitglieder der Jury (2018)
Stiftung Pestalozzianum: Peter Stücheli-Herlach, Ralf Margreiter, Urs Meier
PH Zürich: Hans Berner, Monique Honegger, Andrea Keck, Stefan Marty
Versammlung der Studierenden der PH Zürich: Una Meienberger



S
Vier Preiskategorien

— Forschungs-Preis
— Sandra Mettler und Fabian Jany: Problemloseprozesse - Eine explorative
Fallstudie in mediengestitzter Geometrie (Masterarbeit)
— Innovations-Preis
— Pascal Buchmann: Lachen, Lernen, Leisten - Wo der Humor dem Lernen hilft.
(Vertiefungsarbeit)
— Professions-Preis
— Nina Grubenmann: (Prasentationsportfolio)
— Dialog-Preis
— Sarina Bernhard: Bekampfung von Schulabsentismus. Anséatze und Ideen aus der

Sicht von Jugendlichen (Masterarbeit) PH
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Pascal Buchmann

I
Gewinner Innovationspreis 2017

— Studiengang Primarstufe mit Abschluss im
Sommer 2017

— Klassenlehrer im Vollzeitpensum
(Mittelstufe) im Schulhaus Auenrain in
Neftenbach

— Vertiefungsarbeit:

Lachen, Lernen, Leisten — Wo der Humor
dem Lernen hilft
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Pascal Buchmann ist 24 Jahre alt und wohnt in Winterthur
Der Bachelor eines Primarlehrers der PHZH ist 2teilig: 1. Vertiefungsarbeit und 2. Portfolio mit 5 Standards

Inhalt der Vertiefungsarbeit
Pascal Buchmann geht der Frage nach, ob Humor das Lernen von Schülerinnen und Schüler unterstützen kann. Nach der Konsultation von relevanter, aktueller Literatur stellt er fest, dass Humor sowohl indirekt wirkt, indem Humor beispielsweise die Beziehung zwischen Lernenden und Lehrenden verbessert aber auch direkt, indem Humor beispielsweise die Aufmerksamkeit der Lernenden steigert. Er befragt Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen, unter anderem einen bekannten Komiker und ehe-maligen Lehrer. Die Antworten aus der Praxis unterstreichen die Bedeutung von Humor für die Begleitung von Lernprozessen der Schülerinnen und Schüler. 

Würdigung der Jury
Es gelingt Pascal Buchmann in seiner inhaltlich dichten Vertiefungsarbeit, einer originellen, erfrischenden Fragestellung nachzugehen, bei welcher die Relevanz für den Berufsalltag einer Lehrperson sehr deutlich wird. Seine gut dokumentierte Herangehensweise wirkt eigenständig und engagiert. Die Arbeit ist stringent aufgebaut, den Ausführungen kann gut gefolgt werden. Auch Grenzen der Untersuchung werden passend thematisiert. Insgesamt hat Herr Buchmann das Maximum aus der „Ausgangslage“ Vertiefungsarbeit herausgeholt. Bilanzierend äussert er: "Humor hat in der Schule viele Chancen: Er kann die Beziehung zwischen Lernenden und Lehrenden verbessern, das Klassenklima entspannter gestalten, motivierend wirken, die subjektive Bewertung der Lehrperson aus Sicht der Lernenden steigern, für die Klassenführung genutzt werden und das Selbstvertrauen sowie die Gesundheit stärken."


lachen, lernen, leisten
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«Sii, werum hend si so vil Pickel?»

Was heisst la féte foraine? «Fette Forellel»

Im Zoo: «Ich wott mir e Partnerschaft miteme Béar chaufel»
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Kann Humor das Lernen von Schiilerinnen und Schiilern be-
glinstigen? Wenn ja, wo kann Humor dem Lernen helfen?
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indirekte Lernwirksamkeit

Abbildung 2 - Modell der indirekten Lernwirksamkeit von Humor
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lachen, lernen, leisten

Padagogischer direkte Auswirkung

Humor

Abbildung 4 - Modell der direkten Lernwirksamkeit von Humor
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